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Zeitung .
A den i4September .

o ;.
Mit Rurfnrstlich Badischem gnädigstem prwilegio .

Innhalk . München r Abreise der ganzen kurfürstl . Familie. Augsburg ; Koneier . Würzburg. Frankfurt.

Stuttgeirdt ; Widersprochene falsche Nachricht . Leipzig ; Preuffcn bleibt neutral. Berlin ; QbermarschaU Dürac .
' Paris ; zotausend Engländer foüen aufs feste Land gesandt werden. Amsterdam . Bafel ; Thätigkrit in allen

Cantonett. London ; Mianztractat zwischen England und Rußland. Petersburg ; Rastlose KncMstnngen . Con-

, stantinopei; Ankunft - L Rnßischer Transportschiffe mit Zoos Mann «ach Corf».

! Deutschland «
München , vom 7. Sept .

Ja dtt Nacht vom zten ans den 6tcn dieses
wurde in der hiesigen kurfürstlichen Residenz geheimer
Staatsrath u . so fort Kriegsrath gehalten . Nach En¬

digung desselben reiste der Herr Neichsgraf von Rum-

sord mit geheimen Aufträgen von hier ab . —

An alle in Baiern stehende Regimenter er gieng der

Befehl , die Beurlaubte » binnen 48 Stunden einzuzie -

hen und das Arttilleriekorps muß sich bis zum y . V.
> zum Ausmarsch bereit halten. Cs werden auch viele

Leute , leibst kurfürstl . Ctallbcdienken ausgehobcn .

Wahrscheinlich wird alles in Bäurisch Schwaden

liegende Militär in die Fürstenthämer .. antbcrg und

Würzburg verlegt . Das in Burghausen liegende

Regiment ist schon aufgebrochen. —

Die k . k . Truppen , di» sich stark am Inn sammeln ,
dürsten nächstens in Baiern cinrücken.

In der hiesigen kursürstl. Residenz , in Nymphe«,

bürg rc. werden all« Kostbarkeiten eingepackt. Znm

Transport derselben nach Würzburg sind rinige tausend
Pferde aus den benachbarten Landgerichten ausgeboten
worden . —

Sämtliche kurfürstl . kandesbeamten haben Befehl
erhalten , das vorräthige baare Geld unverzüglich nach
München cinznschickcn . —

München , vom y Sept .
Verfloßne Nacht sind Ihre Durchlauchten , der Herr

Kurfürst , die Frau Knrfürstin , nebst der ganzen kur-

siirstl. Familie von hier nach Würzburg abgereißt .

Heute früh ist das knrsnrstl. Militär von dem hiesigen
wvhlorganisirten Bürgermiütar abgclößt worden . Er^

st. reS marschirt heute und in den folgenden Tagen nach
den fränkischen Fürstcnthünmn ab - — Der kaij . franz.
Gesandte aber befindet sich noch hier . — Die östr.
Truppen stehen dem Vernehmen nach in Mühidorf
und dortiger Gegend .

Augsburg , den 10. Sept .
Heute Nacht ist abermals ein sranzKsischer Kurier'

in größter Eilfertigkeit hier dmchpaffirtr. um sein«



- L ZY4 )
Mise nach Wie» fortzusetzen. — Zn Mönchen wer¬
den gegenwärtig die Wachen unter den Thoren re. von

den Bürgern »ersehen , da alles Militär hat abmaschie'

ren muffen . Der Kurfürst ist nun wirklich abgereißt .
Würzdurg , vom io . Sept .

Die Einwohner dieser Stadt wurden heute früh
dsrch die angenehme Nachrieht erfreut , Seine kurfürstl.
Durch ! , von Pfalzbaiern würden noch heute hier an¬
langen. Indessen ward heute diese frohe Erwartung
noch nicht erfüllt ; um so gewisser ist es jedoch , daß
dieser Stadt Morgen Nachmittag das Glük zu Theil
werden wird , Se . Durch !, den Kurfürsten mit Höchst-

Dero Durchlauchtigsten Frau Gemahlin in ihren
Mauern eintreffen zu sehen .

Frankfurt , vomn Sept .

Vorgestern ist rin französ. Kurier hier durch nach
Berlin passirt.

Stuttgardt , vom rz . Sept «

„ Man liest nicht ohne Befremden in der Bamberger
Zeitung einen . Artikel u»ter,dem Dato Stuttgardt den

Ir Aug . , welcher von da in den Fränkischen KreisCorrc-

spoudenten Nro . rzr , d. d. 8 Sept . ausgenommen
ist , des Jnnhalks : . . ,

„ Daß durch . eine , vom Französischen Gesandten ,
Herrn Didclod, Tags zuvor übergebene Note Seine
Chursmstliche Durchlaucht aufgefordcrt ftyen , Sich
über Höchst Ihre Eiesinnungen sin der gegenwärtigen
Crisis ! bestimmt - zu . erklären ; .und werde zugleich be¬
kannt gemacht , daß , im Fall solche gegen Frankreich
wären , die Franzosen ohne Aufschub Würtemberg

- besezen würden . Mich verlange Frankreich die,, in ,
einem geheimen Artikel des FriedensTraktats ver»
sprochenen, zeheutansend Mann HülfsTruppen."

Man ist berechtigt , dieser Nachricht .als Wahrheits¬
widrig zu widersprechen.^

Am 8 Sept . Abends ist ein ChurPfalzDairischer Of¬
fizier , von Paris kommend , durch Augsburg nach
München passirt.

' Durch Kannstatt ist am ir Sept . Vormittags ei«
Kais. Frazvsischer Kurier von Lien aus nach Paris ,
und ein ChurBadischer von Wien nach Carlsruhe
passirt .

Leipzig , vom zr . Aug .
Ein Theil der russ. Truppen ist bey Prody in Gal -

lizien angckommcn. Auch der Großfürst Constantia
wird sich in der Folge an der Spitze einer russ. Ar¬
mee befinden .

Der kön . preuss. Hof beharrt fest bey der Neu¬
tralität und wird die Ruhe des nördstchenDentschleMdS
schützen . —- Se . russ. kaifcrl. Mas . werden in Kurzem
zu Wilna erwartet.

preussen .
Berlin , vom z Sept .

Am Sonntag , den ' r . diefes , früh Morgens ,
traf ein sranz. Keumr h er n -it der Nachricht ein ,
daß der Obermarschall des Pallasts , Duroc ,
vom Kaiser Napoleon zu einer Sendung an des Kör
nigs Maj . bestimmt sei) , und ihm bald Nachfolge «
würde. Die Ankunft dieses ausserordentlichen Bot¬
schafters erfolgte auch am Sonntag Abend . Er trat
bey dem sranz. Gesandten , Hrn . Laforest , ab . - Seine '
Reise von Boulogne nach Bersten ist äusserst schnell
zurückgelegt worden , indem er Boulogne am az . Aug .
verlassen hatte. — Gestern früh hatte der Hr . Mar -
schall eine Konferenz mit unsrem Staats - und - Kabi-
netsminister , Baron v . Hardenberg , und heute Mor¬
gen Audienz bey Sr . Maj . dem König in Charlotten-
hurg , worauf er heute Mittag bey Sr . Err . dem .Ka- -
hinetsminister speißte. Die Aufträge des Hrn .- Mgr «
schalls scheinen von grosser Wichtigkeit zu seyn ; we¬
nigstens läßt sich dieß aus mchrern Umständen schließe «.

Frankreich .
-Paris, , -vom 8 Sept .

Die lezten aus Indien eingegaiigenen Berichte'
,

melden , daß die Fregatten Belle Poule und
Atalantr nach einer kurzen Kreuzfahrt am n
April nach Jsle de France zurükqekvmmcn sind ; sie
chatten die aus Bombay abgeschikte englische Brigg For¬
tuna in Grund gebohrt , und das mit einer Ladung
Reis von Chadigan kommende Schiff Heroine von Z20
Tonnen genommen. Einen Monat zuvor waren die Pri¬
sen Pigeon und Coromaudel auf Jsle de France ein¬
gebracht worden ; die erste , von zvo Tonnen , war mit
Tüchere und Salz beladen , das zweite Schiff, das von
China .nach Europa zurükkehrte , hatte eine Ladung von

NN

ve
,b >
lc
K
la

,w
bi

di
A
hl
§
is

f.
t>
,r

r
c
7

k
r
ft
ft
k
.§
k

.1

1

1
!

l
1



mehr dann -«verhall » Mill. Franken an
'
Werth . OechmWng

'
-dir

'
Mnet . In fein.G

Durch rin kais . Dekret v. 8 Aug . ist zu Gunsi.enver ,
FröffnuMMe

' bWM .e
'
MAP Mer MM MeM

verwittwetk» Frau Herzogin von Zwrlbrücken der .auf . Steile.: Ich Wie .gewunfchvv .Ew . .HochmögendeI

.die in dem ehemaligen Herzogthiini dieses Namens ge -
'D - dieser

-GelegenMt , êinige .Eröffuungen .machen -z«

legenc» Güter , welche ihr von dem fest regierenden .̂könM, , dir init Drund einen baNitzen .FrieW hätte«

j Kurfürsten von Psalzbaiern unterm zi Der. 1795 «der» hoffen lassen. Jnzwi >che» ,, obgleich -der po 'iH .che Ho-

, lassen worden waren , gelegte Sequester .aufgehoben rizoiit in diesem Augenblick sehr dunkel xerscheint , dur-

worden , unter der Bedingung jedoch , daß diese Güter sten wir doch .noch nicht an einer glücklichen Wuedung

binnen drei Jahren verkauft werden .
' ' '

.der Sachen -verzwriften,, -und .dann .wird vielleicht eia

Im Argus liefet man heute folgendes: Wir haben .um so dauerhafterer Friede eine angenehme Vergeltung

die englischen Journale bis zum 29 Aug . erhalten . Das M steinefl später » Abs Aust seyn . Einen stoichm Frie-

Auslaiifen der Rochefortcr Eskadre giebt den Engläm de« können
'

wfr uUs -ulkter .göttlichem -Keistand., voll

chern neue Besorgnisse . Die Demonstrationen der Vre- :dem Gegie unfeeö Wichtigen Wiirten versprechen ^,

stcr Flotte zeigen ihnen , daß Frankreich nicht gesonnen
S ffh w e t z.

.Ist , sich allein an den Landkrieg zu halten , wenn es dem Hasel , vom .6 Sept .

.englischen Ministerium gelingt , denselben wieder anzu- As herrscht , wie die Schweizer Zeitungen cherkün«

fachen. Ob man gleich ln England sich das Ansehen den , in den Kantonen viele Thatigkeit für die Mobil»

giebt , hieran nscht mehr zu zweifeln, so sichtdvch auf machung .der .Kv.Mngente zur .Grenzbedeckung bey einer

dem festen Lande
'
das Publikum noch von einem Tage bewaffneten .Neutralität , zu deren Erlangung -man sich

zum andern dem Ausgang der zwischen Ocstreich .und Hoffnung, macht. Daß .unter diesen .Umständen auch

Frankreich entstandenen Mishelligkeiten entgegen, und je andre Gerüchte wieder in lebhaftem Umlauf -sich .sie»

-weiter man vorrükt , je mehr scheint der politische Ho - .finden , ergibt sich von .selbst . Im Kanton (Grauhün -

Vizpnt sich von Vieser Seite aufzuhellen. Man hat viel den »st der grosse Rath aus den .n . V. .ausserordentlich

von den kriegerischen Rüstungen Oestreichs gesprochen.; zusaiMenberufen , .um über das Kretssehreiben VeS

Mein bis jezt ist m den Koalitionsprojekten,.womit .uns Landammamis vom 22. Aug . .zu bcrathen , -und chie

die Journaleunterhalte» , noch nicht von Vern deutschen Aushebung des allenfalls uothigcu Kontingents zu be-

Reiche die Rede gewesen. . .. . Es scheint , daß .diese -stimmen,; indessen werden auf Anordnung -des Landam»

.Fürstenrepublik von der Matur zwischen die großen Sta - Manns die .Grenzen .gegen Tvrol und Vorarlberg Mv

ten als eine Scheidewand gesezt worden ist , an welcher gegen Italien durch .Aufstockung der Grcnzpfähle uni»

Haß und Herrschsucht .sich .brechen sollen. Diesmal ist Aufstellung von kleinen Piquetern schon itzt besetzt,

wohl nicht zu fürchten , daß der deutsche .Staatenbund
-Eng l a n d̂.

dieser erhabenen Bestimmung werde untreu werden re.
London , vom z.i Aug.

Nach Angabe eines Londner Journals , die -eine Stel- Der am vorigen Freitag .ans Petersburg zurückge-

le in hiesigen Blattern gesunden hat ., wird , im Falle !- kvmnme Kourier hat die Ratification des zwischen un-

nes Landkriegs , England eine Armee von 50,002 Mann strm und dem .russischen Hof .abgeschloßnen Allianz-

unter dem Herzog von Cumberland , dem Gen. LieM. traktats mitgebracht . Samstags begab sich Hr . Pitt

Pultency , und dem Herzog von Cambridge , auf dein Gesellschaft des russ. Gesandten nach Weimouth,

festen Lande, .in Verbindung mit den Russen und Oe - um diesen Traktat Sr . Mas . dem König zur Ratifica-

streicheru, agiren .lassen .
tion vorzulegen. Ob Schweden hieran Antheil ge-

Holland . nvmmen , e . ' . man m .t Gewißheit nicht bestimmen.

Amsterdam , vom 5 Sept.' Wunderbar eonimt es aber unfern Politikern vor , daß

Am z . d . hat der im Haag wieder angffrmmne der Hof darüber nichts publizirt hat. Die Ursache

Grospensionär die auf diesen Tag zusammenberusene eines solchen politischen Stillschweigens soll folgende



strm r „ Da unsre Regierung ans die von Seiten
Frankreichs vor einigen Monaten gemachten Friedens-
Anträge aus der Ursache keine entscheidende Antwort
geben, könnte , wett sie mit verschied,« « Landmächten
darüber in Unterhandlungen stund , so sollen mm , da
die Basis nnö die Grundsätze Ser Landmächte , worauf
man mit dem stanz. Gouvernement zu unterhandeln
verlangt , bekannt sind, von unsrem Hof neue Frie-
- enseröffmmqen an Frankreich gemacht werden . —
Auf diese Art bleibt noch ein Hoffnungsstrahl zum
Frieden^

In dem Gefecht bcy Brest am 24. flog eine Bombe
aus das Admiralschiff , die Stadt Paris genannt ; sie
platzte , und ei » Splitter derselben stieß dem Admiral
Cornwallis ans die Brust , daß er zu Boden siel. Aber

-zum Glück ist ihm kein Schaden zugesiigt worden .
Rußland .

Petersburg , vom 2t Aüg .
Die Kriegsrüstungen werden hier mit einer Energie

und Schnelligkeit fortgesetzt, wovon man in den russi»
scheu Militargeschlchten kein Beispiel hat. Morgen wer-

- den die drei hier befindliche « Grenadierregimenter, die
« "inzigen außer den Garden , die noch hier waren , den
? Marsch «» treten . In einigen Tagen folgen ihnen dis
1 Garderegimenter. Der Kaiser geht , wie man sagt , in
^ acht Tagen selbst , zur Armee ab. Gestern wurden eint

Menge Kauffahrteischiffe für Rechnung der Krone ge-
miethet. Kurz, alles deutet auf höchst ernsthafte Mas -

^ regeln.
Der berühmte Dr . Krank ist aus Wilna hier ange¬

kommen. Er ist vom Kaiser hierher beschieden , um das
Medizinalwest« zu organifiren .

Türke ? .
Conflanknopcl , vom 7 Äug.

Am Z. d . ankerten in der Bucht von Constankins -

Kel , auffer einer großen Menge Handelsschiffe von
alle« Nationen , 12 rnffische Transportschiffe mit Lc -
bensmitteln und MMntion , und z<soo Mau » Land-

trupp^n . Sie sind nach Korfu bestimmt.
Der bisherige R -isEffendl , MahmutEffendi , erhielt

« m 4. plötzlich seine Entlassung .' An seiner Stelle
wurde das Portefeuille der auswärtigen Ängelcgenhei-

- en der hohen Pforte an Achmed Wassif - Essend, /

178z Botschafter am köniql. span. Hof , dann -Nst
schanvschi , letztlich Wakaa - Nuwis , oder Geschicht¬
schreiber des vsmannischen Reichs , ülertragen.

Unter vielen Franzosen , die im Jury undIuly hier
angekommen sind , zeichnete sich vorzüglich Nikolaus
Papasogln , Oberster der sogenannten kophtischen Le¬
gion in Paris , ans ; ursprünglich einer der angesehen¬
sten Nakas von Estsine , suchte er frühzeitig in den
immerwährenden Händeln Egyptens Beschäftigung für
seine rastlose Thatigkeit . Als >798 nach der Ueberga -
bc von Malta , der bekannte Einfall nach Egypten ge¬
schah , befehligte er die kleine Nilflotte des Muraö
Bcy , der stanz. Partcy treuesten und furchtbarsten An¬
hängers . Nach dessen Tod führte er jenen Oberbefehl
auch unter dem damaligen Obergenrral der Armer von
Egypten, Vuonaparte , fort.

Die Hauptstadt und ihre Umgebungen erhalten sich
fortwährend in erwünschtem Gesundheitszustand , ohne
irgend eine Spur des Pestübels , oder einer andern
ansteckenden Seuche ; eben so ungegründet ist die , in
stanz , und deutschen Blättern verbreitete Nachricht ,
daß sich auf den sieben Inseln Spnren des gelben
Fiebers gezeigt hätten .

Dtschsfsyeim am Steeg . (HontndecHolk -Verster-
gerung ) Von der Gemeinde Bischofsheil » werden Don¬
nerstags den iy September d. I . mit landesherrliche ?
gnädigster Bewilligung 204 Stämme Holländer Eichen
öffentlich und unter Vorbehalt Oberamtl. Ratifikation
versteigert , als wozu dir allenfalksige Liebhaber? hiermit
ringeladen , die nähern Bedingnisse aber bey der Stei¬
gerung selbst eröffnet werden. Bischofrheim am 28
Aug. lZoZ.' Kurfürst!. OoerAmt allda -

Carlrkuhe . (Versteigerun, .) Bis Donnerstag de «
iy Sept . ii . -ei. wird ein großer Thcrl der Ochscnhänd -
ler Reutheesschen Liegenschaften bestehend in.

Zwcy HausPläzen im Rnndel an dek Schloßstrase ,
Sechs Viertel Garten im zHartwinkel, und Zch .« Vier¬
tel Acker im Sommerstrich , Nachmittags 2 Uhr aüf
hiesigem Rathhaus in öffentliche Steigerung gebrach-
werden . Verordnet bei Oberamt , Carlsruhe den 6
Scpr . i8c>Z.
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